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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

war das Jahr 2022 noch deutlich von den Einschränkungen der 
Pandemie bestimmt, so kann 2023 insgesamt als ein Jahr der 
Konsolidierung bezeichnet werden. Unsere Bemühungen um 
Hornhautgewebespenden konnten wieder umfänglich realisiert 
werden und auch die Zahl der Anfragen zur Bereitstellung von 
Spenderhornhäuten zeigten eine Stabilisierung der Situation in 
den Transplantationszentren. So ist unser Blick zurück auf das 
Jahr 2023 in vielerlei Hinsicht auch ein Neuanfang, der uns hoff-
nungsvoll in die Zukunft blicken lässt. 

Wir danken unseren MitarbeiterInnen für ihren großen, auch 
persönlichen Einsatz und unseren Kooperationspartnern für Ihre 
verbindliche Zusammenarbeit!

Gemeinsam mit Ihnen allen möchten wir den Weg der Hornhaut-
bank Aachen weiter festigen, uns aber auch offen und zukunfts-
orientiert neuen Zielen zuwenden.

Mit herzlichen Grüßen,

für das Team der Hornhautbank Aachen

Univ.-Prof. Dr. med. Peter Walter
Direktor der Klinik für Augenheilkunde, Uniklinik RWTH Aachen

Sabine Salla
Geschäftsführende Leitung der Hornhautbank Aachen  
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Wir schenken neues Augenlicht
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Leistungszahlen

Übersicht  Kooperationen bei der Gewinnung sowie 
Bereitstellung von Hornhautgewebespenden 

       2022      2023

Anzahl kooperierender Einrichtungen       7   9 
_____________________________________________________________________ 
 
Anzahl der versorgten Transplantationszentren     29 36 

Anzahl Meldungen potenzieller Hornhautgewebespender 3426 3465 
 

____________________________________________________________________
 
Anzahl Ausschluss potenzieller Hornhautgewebespender 2131 2043 
____________________________________________________________________ 
 
Anzahl Eingang Hornhautgewebespender    417   534
____________________________________________________________________ 
 
Anzahl Eingang Hornhautgewebespenden     833 1068 
 

Übersicht  Eingang Hornhautgewebespenden

       2022      2023

Anzahl der zur Transplantation bereitgestellten  
Spenderhornhäute        566 693 
              gewonnen in 2022 gewonnen in 2023 
                        transplantiert in  transplantiert in  
                               2022+2023 2023+2024 

_____________________________________________________________________
Anteil der Spenderhornhäute bereitgestellt zur: 
_____________________________________________________________________ 
           Volltransplantate zur Notfallversorgung    6,89%   6,49% 
_____________________________________________________________________
           Volltransplantate zur PKP   18,02% 19,19% 
_____________________________________________________________________
           Volltransplantate zur DMEK      59,54% 54,40%
___________________________________________________________________
Teiltransplantate zur DMEK 
        DME-Lamelle, vorpräpariert zur DMEK aus KMI    4,42%     14,86%  
        DME-Lamelle, vorpräpariert zur DMEK aus KMII        7,77%       1,59% 
_____________________________________________________________________ 

           Volltransplantate zur DSAEK     2,83%   1,88% 
_____________________________________________________________________

           Volltransplantate zur DALK     0,53%   1,59%

Übersicht  Ausgang Hornhautgewebespenden 
   
       2022      2023 
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... darüber hinaus 

Mit großem Erfolg fand vom 2. bis 4 März 2023 der 
Jahreskongress der European Eye Bank Association 
(kurz: EEBA) in den Räumlichkeiten des Center for 
Teaching and Training CT² nahe der Uniklinik RWTH 
Aachen statt. Unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. med. 
Peter Walter, Direktor der Klinik für Augenheilkunde und 
Leiter der Hornhautbank Aachen, sowie Sabine Salla, 
Geschäftsführende Leiterin der Hornhautbank Aachen, 
fanden sich zahlreiche Expertinnen und Experten der 
Augenhornhautmedizin aus aller Welt sowie den 
Mitgliedsorganisationen der EEBA zusammen.

Wo stehen Augenheilkunde und Augenhornhautbanken 
derzeit, welchen Beitrag können Gewebespendeein-
richtungen leisten und woran muss in Zukunft gearbeitet 
werden? Auf diese Fragen lieferte der 34. EEBA-Jahres-
kongress in Aachen ausführliche Antworten. Er bot dank 
eines umfangreichen Workshop- und Wetlab-Angebots 
Zeit und Raum für praktische Einblicke in die Welt der 
Augenhornhautspende und -transplantation. Posterprä-

sentationen und wis-
senschaftliche Vorträge 
gaben den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern die 
Möglichkeit, gemeinsam 
zu diskutieren. Ein Vor-
trags- und Posterwettbe-

werb, Campus Touren und ein abendliches Gala Dinner 
rundeten den Kongress ab. 

... 1. Volles Haus beim Jahreskongress 
der European Eye Bank Association 

... 1.

Für Bilder und mehr 
Infos einfach 

QR-Code scannen

Über die European Eye Bank 
Association: Die EEBA ist eine Ver-
einigung, die Augenhornhautbanken 
eine Informationsplattform bietet. Der 
internationale EEBA-Kongress wird je-
des Jahr in wechselnden europäischen 
Städten veranstaltet. Die nächste 
Tagung fi ndet vom 7. bis 9. März 2024 
in Antwerpen in Belgien statt.



EEBA 2023 Posterpreis  ... 1.
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... nachhaltig unterwegs 

Forschungsprojekt „EULE“  
erlangt Aufmerksamkeit 



Erfolgreicher Erstfl ug des TW-Neo 
innerhalb der Machbarkeitsstudie 
zum Transport von Hornhäuten
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... 2.

Das EULE Projekt setzt seine Pionierarbeit für die 
Zukunft des Transports medizinischer Güter fort 
– in diesem Fall zum Transport von menschlichen 
Hornhauttransplantaten mittels unbemannter 
Flugsysteme. Trotz widriger Wetterbedingungen 
konnte der Erstfl ug reibungslos durchgeführt 
werden und markiert einen wichtigen Schritt 
in Richtung innovativer Transportlösungen im 
medizinischen Bereich.

Hauptdarstellerin 
dieses Meilensteins 
ist die hochmoderne 
Drohne TW-Neo. 
Unter schwierigen 
Wetterbedingungen 
bewies die Drohne 

ihre Effi zienz und Robustheit beim Transport einer 
Hornhaut, das von einem großzügigen Spender zur 
Verfügung gestellt wurde. Gleichzeitig wurde die 
zweite Hornhaut desselben Spenders auf herkömmli-
che Weise per Auto transportiert. Während dieser kri-
tischen Mission wurden Temperatur und Vibrationen 
mit präzisen Sensoren gemessen, um die Unversehrt-
heit der empfi ndlichen Fracht zu gewährleisten.
Der TW-neo bewies seine Überlegenheit in Ge-
schwindigkeit und Effi zienz. Der Drohnentransport 
dauerte nur 30 Minuten, während das Auto für die 
gleiche Strecke eine volle Stunde benötigte. Dieses 
beeindrucken-
de Ergebnis 
unterstreicht 
die vielver-
sprechende 
Zukunft von 
Drohnen im 

hier geht es weiter... 



medizinischen Transport, insbesondere von lebens-
wichtigen biologischen Materialien wie Hornhäu-
ten.

Die spannende 
Reise des EULE-Pro-
jekts geht mit dem 
nächsten Schritt des 
Studienprotokolls 
weiter: der kritischen 
Begutachtung und Bewertung der transportierten 
Hornhäute durch die Hornhautbank der Klinik für 
Augenheilkunde an der Uniklinik RWTH Aachen. 
Dieser Schritt wird weitere Erkenntnisse über die 
Eignung des TW-neo für solche wichtigen Mis-
sionen liefern und die Grundlage für zukünftige 

Entwicklungen im Bereich 
des Transports medizini-
scher Güter bilden.
tätskliniken abgegeben. 

Der Transport mit einem 
unbemannten Fluggerät 
bietet neben der Zeiter-
sparnis den Vorteil, dass 
die Flüge lokal emissions-
frei durchgeführt werden 
können, da das Fluggerät 
elektrisch betrieben wird. 

Das verwendete Flugsystem hat eine Reichweite 
von etwa 100 Kilometern und besitzt eine Höchst-
geschwindigkeit von 125 km/h. Damit bietet es 
optimale Rahmenbedingungen, um die Hauptab-
nehmer zu erreichen. 

2023 konnten bereits 13 humane Hornhäute im 
Rahmen der Machbarkeitsstudie mit der Drohne TW-
Neo transportiert werden konnten. Weitere Testfl üge 
sind bis Mitte 2024 geplant. Im Herbst 2024 soll der 
erste Flug zum UK Düsseldorf erfolgen.
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Förderung 

Die Deutsche Ophthalmologische Gesellschaft 
fördert Forschungsvorhaben im Bereich Gewebe-
transplantation und Biotechnologie bis zu einer 
Summe von 5.000 Euro.

Der Hornhautbank Aachen wurde eine Förderung 
i.H.v. 2500 Euro für als Unterstützung für das Projekt 
„EULE“ zugesprochen.

... 3.
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EEBA 2023... 1.

Article published in
Int. J. Mol. Sci. 2023, 24, 2882. 
https://doi.org/10.3390/ijms24032882

Fetales Kälberserum (FCS), das für die Nährlösungen 
der humanen Spenderhornhäute benötigt wird, stellt 
sowohl aus wissenschaftlicher als auch aus Sicht des 
Tierschutzes keine ideale Lösung dar. Hier ist ein 
weiterer und auch gravierender Nachteil die Methode 
der Serumgewinnung. Fetales Kälberserum wird von 
Feten trächtiger Kühe gewonnen. Es wird angenom-
men, dass weltweit jährlich circa  800.000 Liter fetales 
Kälberserum benötigt werden, was rund zwei Millio-
nen Rinderfeten entspricht. Ein aktuelles Projekt der 
Hornhautbank Aachen zielt drauf ab, das FCS durch 
humanes Plättchenlysat (hPL) zu ersetzen, das aus 
menschlichen Blutspenden gewonnen wird. Eine mög-
liche Alternative, die aufgrund einer sehr komplexen 
Auseinandersetzung mit dem Thema Nachhaltigkeit 
etabliert werden könnte.
Die vorliegende Studie zeigte, dass 2% hPL ein geeig-
neter xenofreier Ersatz für 2% FCS in der Organkultur 
von humanen Hornhäuten ist.
Beide Zusätze führten zu unterschiedlichen Genex-
pressionsmustern der zellulären Komponenten (En-
dothel, Stroma) der untersuchten Hornhäute, wobei 
unter Zusatz von 2% hPL ein geringerer Endothel-
zell-Verlust und die Hochregulierung von zytoprotekti-
ven und entzündungshemmenden Genen festgestellt 
wurde.

... nachhaltig im Prozess
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• dem Institut für Pathologie der Uniklinik RWTH Aachen, 
Univ.-Prof. Dr. med. Jonigk, seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern

• der Klinik für Palliativmedizin der Uniklinik RWTH Aachen, 
Herrn Prof. Dr. med. Rolke, seinen Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern

• dem Institut für Anatomie der Uniklinik RWTH Aachen, 
Herrn Prof. Dr. med. Prescher, seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern

• der Augenklinik UK Bonn, Herrn Prof. Dr. med. Holz  
und Frau Prof. Dr. med. Herwig-Carl, ihren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern 

• dem Rhein-Maas Klinikum StädteRegion Aachen,  
Herrn Prof. Dr. med. Mühlenbruch und Herrn Dr. med. 
Friedrichs, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

• dem Marienhospital Aachen, Herrn Prof. Dr. med.  
Möllhof und Herrn Dr. med. Kreß, ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern

• dem Luisenhospital Aachen, Herrn Prof. Dr. med. Scherer 
und Herrn Dr. med. Sporkert, ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern

• dem Krankenhaus Düren gem. GmbH, Herrn Priv.-Doz. 
Dr. med. Börgermann und Herrn Schroeder, ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern

• dem Palliativ Netzwerk Rhein-Maas GmbH&Co.KG,  
Herrn Dr. med. Berger-Roscher, Herrn Dr. med. Krause 
und Frau Klett, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

• der Klinik für Gynäkologie der Uniklinik RWTH Aachen, 
Herrn Univ.-Prof. Dr. med. Stickeler und Herrn Univ.-Prof. 
Dr. med. Enzensberger, ihren Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern, insb. ihren Teams im Kreißsaal und im OP

Wir bedanken uns bei ...
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• Frau Prof. Dr. rer. medic. Stiel, Institut für Allgemeinmedi-
zin, Medizinische Hochschule Hannover

• dem Institut für Medizinische Virologie am UK Frankfurt, 
Frau Prof. Dr. med. Ciesek, insb. Herrn Prof. Dr. rer. med. 
Rabenau, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

 
• dem Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg gGmbH, 

Herrn Offermann und Herrn Dr. med. Röhrig, ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern

• der CENOSURA gem. GmbH, Herrn Dr. med. Schuster 
und Frau Godau

• der Eifelklinik St. Brigida GmbH & Co. KG in Simmerath, 
Herrn Grbic, seinen Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern, insb. Frau Dr. med. Pöschl

• der Gesellschaft für Produktionshygiene und Sterilitätssi-
cherung (GfPS), Herrn Dr. Dietz, seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern

• der Transfusionsmedizin der Uniklinik RWTH Aachen, 
Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Klump, seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern

• dem Labordiagnostischen Zentrums (LDZ) der Uniklinik 
RWTH Aachen, Herrn apl. Prof. Dr.med. Imöhl, seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

• den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kriminalpolizei 
Aachen und der Kriminalpolizei Bonn

• den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DRK  
Rettungsdienstes Städteregion Aachen gGmbH

• den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des  
DRK Rettungsdienstes des DRK Düsseldorf

• dem Geschäftsbereich Recht der Uniklinik RWTH Aachen, 
insb. Frau Kemper, LL. M. und Frau Striewe



• allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der unterschied-
lichsten Bereiche unseres Hauses, die uns in unseren 
Bemühungen um die Gewebespende unterstützen

• allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der unterschied-
lichsten Bereiche außerhalb des Hauses, insbesondere in 
den Bestattungsunternehmen und in den Krematorien, 
die uns in unseren Bemühungen um die Gewebespende 
unterstützen

Unser ganz besonderer und persönlicher Dank gilt 
allen Menschen, die sich zur Spende ihrer Hornhäute 
bereiterklärt haben, sowie ihren Angehörigen, die in 
einer oftmals schwierigen und belastenden Situation 
ihr Einverständnis zur Hornhautspende ihres Ange-
hörigen gegeben haben.
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Uniklinik RWTH Aachen 
Klinik für Augenheilkunde

Pauwelsstraße 30
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